
DIE SCHULE
Kunst, Kommunikation
und Wirtschaftsgestaltung 

Projektfabrik gGmbH
www.projektfabrik.org Beruf neu denken und handeln!

Berufsbegleitende Ausbildung

Ort:

Die SCHULE 
Café Leye, Bahnhofstr. 13
58452 Witten

Kontakt:

PROJEKTFABRIK gGmbH 
Dorit Remmert
Ruhrtal 5 
58456 Witten

Tel: 02302/914 550
ausbildung@projektfabrik.org

Sozialkünstler  
Jobact®



Schwerpunkte der Ausbildung:

Kunst als Quelle der Erkenntnis

Wahrnehmungs- und Denkschulung

Soziale Formen erforschen und gestalten lernen

Inhalte: 

Schauspiel – Improvisation und Verkörperung

Eine erweiterte Kunstwissenschaft, Psychologie 
und Philosophie für den künstlerischen Umgang mit 
der Biografie fruchtbar machen

Phänomenologie und Geschichte von Arbeit und Beruf, 
von Einrichtungen des sozialen Lebens

Entwicklung von individuellen Übwegen

Durchführung eines Praxisprojektes im 
eigenen Arbeitsumfeld

Berufliche Perspektiven: 

Schöpferischer Umgang mit Entwicklungsfragen

Schaffung von Bedingungen für körperliche und psy-
chische Stabilität und Gesundheit in der Gesellschaft

Kunstgemäße Führungsverantwortung von Gruppen 
und Einrichtungen

Ausbildungsstruktur:

Laufzeit: Oktober 2014 bis Dezember 2016

Unterrichtsstunden:  850 UST

Unterrichtststruktur:  
monatl. Unterrrichtsblöcke  à 3-6 Tage

Kosten: 6.000€ 
Bezüglich möglicher Weiterbildungsförderung  
sprechen Sie uns gerne an. 

Theater wird SOZIAL.  
Pädagogik wird KUNST.

Sozialkünstler JobAct® 
Beruf neu denken und handeln!

«Jeder Mensch ist ein Künstler» (Joseph Beuys)

Was damals als Provokation wirkte, ist jetzt Notwendigkeit! 
Jeder Mensch ist Gestalter seines Lebens – deshalb stellen 
wir die Kunst in das Zentrum von Bildung – eine Kunst, die uns
ermöglicht, statt erdachter Systeme die individuelle Kraft ein-
zubringen. Eine Kunst, die die tiefsten schöpferischen Kräfte 
weckt und in das Soziale einfließen lässt.

Soziale Kunst als Zukunftsgestaltung

In welcher Zukunft wollen wir leben? – Die Berufswelt ist zu-
nehmend von Überforderung und Resignation geprägt. Vor
allem in den sozialen und bildenden Berufen führt das zu 
krankmachenden Auswirkungen. Wer nicht mitkommt, gerät 
ins Abseits. Da kann man nicht warten, bis die Strukturen 
sich ändern!

Die Begriffe «Sozial », «Arbeit» und «Kunst» werden in Frage
gestellt! Sie sind nur dann zukünftig, wenn sie zum Gestalten 
befeuern. Die Ausbildung zum Sozialkünstler JobAct® will 
das Feuer für derartige Gestaltungsmöglichkeiten entfachen,
Kunst und Erkenntnisschulung sind die Mittel dazu. Es werden 
Wege erarbeitet und Fähigkeiten geschaffen, um «das Soziale» 
neu zu gestalten. Der Mensch wird am Menschen selbst zum 
Künstler,um soziale Not in Entwicklungskraft zu wandeln.


